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«Power Reflection» von Heinz Aeschlimann



Editorial Firmen-Informationen

Power Reflection

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Unser Titelbild zeigt die 
Skulptur «Power Reflec-
tion», welche seit dem 
19. April im Treppen-

haus «Süd» unseres Werkhofgebäudes am 
Rishaldenweg hängt. Der Künstler Heinz 
Aeschlimann assoziiert mit seinem Werk 
Dynamik sowie Leistung und Qualität.

Die wellenförmigen Elemente der Skulptur 
und die glänzenden Oberflächen reflektie-
ren das Licht im Raum in unseren Firmen-
farben, welche uns repräsentieren.

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, die 
Eingangstüre unseres Treppenhauses im 
Erdgeschoss öffnen, beginnen die wellen-
förmigen Elemente der Skulptur, sich zu 
bewegen. In Bewegung setzen sich auch 
unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
welche Qualität, Leistung und Dynamik 
unserer Firmengruppe ausmachen.

Bewegung ist im Leben allgegenwärtig. 
Schon Heraklit hat seine Lehre rund 500 
Jahre vor Christus mit den Worten zusam-
mengefasst: «Alles ist in Bewegung, nichts 
bleibt stehen. Alles ist im Fluss.»

Heraklit war Philosoph, also ein weiser 
Mann, der viel über sich, die Gesellschaft 
und das Leben seiner Zeit nachdachte.

Alles ist im Fluss. Alles ist in Bewegung. 
Nichts bleibt stehen. So, wie unsere Skulp-
tur «Power Reflection» immer ein wenig 
anders aussehen wird, wenn Sie unseren 
Werkhof betreten.

Dieses Editorial schreibe ich aus einem be-
sonderen Grund. Meine Zeit als Redaktorin 
dieser Zeitung aber auch meine Zeit, in der 
ich für die Hallwyler Gruppe arbeiten durfte, 
geht Mitte Juli zu Ende. Ich bedanke mich 
von Herzen bei Ihnen allen für die schöne 
Zeit und die wertschätzende Zusammen-
arbeit in den vergangenen 28 Jahren. 
Ich nehme viele Erinnerungen und einen 
grossen Erfahrungsschatz mit in eine neue 
Herausforderung.

Von Ihnen allen darf ich mich mit diesen 
Worten verabschieden. Ich bedanke mich 
für das Vertrauen, welches Sie mir in all 
den Jahren geschenkt haben. Es war mir 
eine Ehre und eine Freude.

Auf Wiedersehen
Ihre Corinne Lerch

Gottlieb Müller AG, Hoch- und Tiefbau, Umbau Altstadthaus, Pfistergasse 42, Zofingen

Gebr. Hallwyler AG, Hoch- und Tiefbau, Wohnüberbauung Oelerain Strengelbach

Besonderes
Bei den Rückbauarbeiten des Beton-
bodens im Erdgeschoss des Gebäudes 
traten spezielle Pflastersteine zu Tage. 
Die Kantonsarchäologie schloss daraus, 
dass dieser Bereich des Gebäudes einst 
als Stallung genutzt wurde. Die Steine und 
deren Anordnung wurden für die Historie 
zeichnerisch festgehalten. Es ist geplant, 
diese in der Umgebungsgestaltung wieder 
zu verwenden.

Der bestehende Dachstock bleibt erhalten. 
Für das Heben von Lasten mit dem Kran 
im Innern des Gebäudes wurde eine kleine 
Stelle im Dach freigelegt.

Bauherr : Ruth Soland, Pfistergasse 40,  
 4800 Zofingen
Architekt: Weibel Schrader Architekten,  
 Hinterdorfstrasse 7,  
 5603 Staufen
Bauführer : Konrad Wüest
Polier:  Thomas Schenk
Belegschaft : 2 bis 3 Mann
Bauzeit:  Okt. 2022 bis Feb. 2023

Bauherr : Panorama Partner AG,  
 Grabenstrasse 9, 6340 Baar
Architekt: Alfred Anker,  
 Architekt ETH / SIA,  
 Jurastrasse 2, 4600 Olten
Bauführer : Kevin Marfurt
Polier:  Michel Wälti
Belegschaft : 5 bis 6 Mann
Bauzeit:  Geschätzte Bauzeit  
 bis Ende 2023

Arbeiten im Innern des Gebäudes
Das Gebäude wurde im Innern komplett 
zurückgebaut. Auch die Beton- und Mauer-
werksarbeiten im Erdgeschoss mussten 
weichen. Total wurde 70 bis 90 m3 Aushub- 
und Abbruchmaterial via Förderband aus 
dem Haus gebracht und abtransportiert.

Schalungs- und Armierungsarbeiten erfolg-
ten konventionell in Handarbeit. Der Beton 
wurde mit einer Pumpe eingebracht. Das 
Bruchstein-Mauerwerk im Innern wurde frei-
gelegt und bleibt sichtbar. 

Am Oelerain in Strengelbach entstehen 20 
exklusive Terrassenwohnungen.

Aufgrund der Hanglage ist der Baugruben-
aushub aufwändig. Der Hang wurde mit 
Spritzbeton gesichert. Auch die Platzver-
hältnisse vor Ort sind eng, was eine kom-
pakte Baustelleninstallation bedingt.

Der Bau selbst hat spezielle Grundrisse 
und die Häuser sind versetzt angeordnet.

Die besondere Aufgabe für den Polier 
Michel Wälti und sein Team ist ein Test-
einsatz der Meva Deckenschalung. Bisher 
haben wir unsere Decken konventionell, mit 
Schaltafeln, geschalt. Diese lassen sich 
höchstens für 25 Einsätze gebrauchen.  
Die Schalhaut der Meva-Schalung leistet 

500 Einsätze. Wir versprechen uns vom 
neuen Schalsystem mehr Wirtschaftlichkeit 
und auch ein Plus an Nachhaltigkeit.

Michel und sein Team prüfen das Für und 
Wider des gemieteten Deckenschalungs-
systems in ihrem Baustellenalltag.
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Bär Gipsergeschäft AG, René Bär tritt aus dem SMGV Vorstand zurück

Nach 16 Jahren als Vorstandsmitglied des 
Maler- und Gipserunternehmer-Verbands 
Aargau (SMGV Aargau), ist René Bär zurück-
getreten. Auf seine Zeit im Vorstand schaut 
er gerne zurück. Er beschreibt als einen 
seiner schönsten Erfolge, dass er während 
seiner Zeit im Vorstand die Gipser-Lehr-
abschlussprüfung zentralisieren und nach 
Zofingen holen konnte.

Reto Müller und Reto Bär wohnten als 
Firmenvertreter der Hallwyler Gruppe der 

Kevin Marfurt und Jimmy Lindt können aufatmen.

eindrücklichen Verabschiedung von René 
Bär anlässlich der GV des Verbandes vom 
20. April bei.

Regierungsrat Alex Hürzeler, seines Zei-
chens Vorsteher des Departement Bildung, 
Kultur und Sport, fand lobende Worte für 
den charismatischen Gipsermeister. Der 
Respekt seiner Berufskollegen im Saal 
vor seinem Können, Wissen und seiner Er-
fahrung war derweil spürbar. René Bär war 
in all den Jahren ein wichtiger Repräsentant 

Personelles

Herzliche Gratulation zur erfolgreichen Bauführerausbildung
Eine Rückblende und ein Ausblick mit Kevin und Jimmy

Jimmy Lindt und Kevin Marfurt sitzen uns 
nach erfolgreich bestandener Bauführer-
ausbildung gegenüber in einem unserer 
Sitzungszimmer. Wir fragen die beiden 
rundheraus:

Wolltet Ihr zwischendurch auch mal den 
ganzen Bettel hinwerfen?
Kevin antwortet für beide: «Im ersten Jahr 
war es relativ einfach, dem Schulstoff zu 
folgen. Ab dem zweiten Schuljahr kamen 
die Praxisarbeiten dazu. Ab Herbst 2022 
bis zum Abschluss waren Aufwand und 
Druck recht heftig. In den letzten Monaten 
arbeiteten wir an unseren Diplomarbeiten, 
welche 40 Seiten redaktioneller Teil bein-
halten mussten. Parallel haben wir uns auf 
die Fachabschlussprüfungen vorbereitet. 
Die Diplomarbeit musste auch präsentiert 
werden und im Fachgespräch bestehen. 
Gemeinsam haben wir jede Woche 8 bis 10 
Stunden zum Lernen im Büro verbracht. Für 
die Motivation war es gut, zu zweit zu sein!»

Hattet Ihr Zweifel?
«Ich viel mehr als Kevin», sagt Jimmy. «Stän-
dig hatte ich Bedenken, es nicht zu schaf-
fen; Mathematik, Formeln, Statik – meine 
Stärken liegen im praktischen Bereich.»

War Dein Alter bzw. Dein Mehrwert an Er-
fahrung auch ein Vorteil, Jimmy?
«Ein Student ohne Vorkenntnisse hätte 

diese Ausbildung auch absolvieren und 
bestehen können. Meine oder unsere 
Erfahrung hat nicht viel dazu beigetragen, 
dass es uns leichter gefallen wäre. Eventu-
ell haben wir beim Fach Bauplatzinstallation 
etwas von unseren Erfahrungen profitieren 
können. Dafür haben wir jetzt in der Praxis 
mehr Vorteile, da wir vor unserer Weiterbil-
dung beide als Poliere im Einsatz waren.»

Was bleibt Euch nach dieser aufwändigen 
Weiterbildung in Erinnerung?
«Manchmal sass ich am Familientisch und 
war mit meinen Gedanken beim Schulstoff. 
Es wird Dir bewusst, wie sehr die Familie 
zurückstecken musste,» erzählt uns Jimmy.
Kevin führt aus, dass der Zusammenhalt 
in der Klasse gut war. 20 Männer und eine 
Frau haben den Lehrgang absolviert. Er 
behält eine gute Zeit und positive Erfahrun-
gen sowie einige Erfolgserlebnisse nach 
bestandenen Fachabschlüssen in Erinne-
rung. Auch die Coronazeit war speziell. Die 
Schulstunden fanden plötzlich online statt. 
Gegen Ende der Ausbildung war man wieder 
im Schulhaus präsent. Er erwähnt auch 
die tolle Unterstützung der Firma und der 
Arbeitskollegen.

Was möchtet Ihr jungen Menschen mitge-
ben, wenn sie sich mit dem Gedanken an 
eine Weiterbildung zum Bauführer befassen?
Jimmy beantwortet diese Frage für uns. 
«Man muss sich bewusst sein, dass sich 
die Aufgaben gegenüber denen eines 
Poliers immens verändern und die Ver-
antwortung steigt. Es geht nicht einfach 
darum, dass man den Arbeitsplatz von 
der Baustelle ins Büro verlegt. Man muss 
grösser denken. Die ganze Unternehmung 
ist wichtig und Finanzielles rückt in den Vor-
dergrund. Technische Herausforderungen 
liegen eher beim Polier bzw. werden erst 

an den Bauführer herangetragen, wenn der 
Polier nicht mehr weiter weiss.»

Was hat Euch die Ausbildung für Eure Zu-
kunft gebracht?
«Abläufe haben sich eingespielt und die 
Weiterbildung hat uns Sicherheit gegeben. 
Ich habe erlebt, dass Fleiss und Durchhal-
tevermögen zum Erfolg führen,» sagt Jimmy. 
«Wichtig ist, Prioritäten zu setzen und Druck 
auszuhalten. Die Weiterbildung hat viel Dis-
ziplin gefordert, aber es hat sich gelohnt, 
weil es Spass macht, als Bauführer die 
ganze Verantwortung über eine Baustelle 
und deren Bereiche, also Personal und Bau-
stelle, zu haben.»

Kevin ergänzt, dass er es schätzt, die ge-
samte Entscheidungsfreiheit aber auch die 
gesamte Verantwortung über eine Baustelle 
zu haben. «Der laufende Prozess ist ein 
Lernprozess.»

Beide freuen sich auf mehr Zeit mit ihren Fa-
milien. Kevin ist gerade zum ersten Mal Papa 
geworden. Jimmy ist Vater von drei Jungs. 
«Unser Job ist schön; er fordert viel und gibt 
viel zurück,» sagt Jimmy. «Neben Vertrauen 
und Wertschätzung lernst Du, mit Menschen 
aller Schichten umzugehen. Du hast als Bau-
führer mit Bauherren, Investoren, Architekten 
und Ingenieuren sowie Bauleitern zu tun 
und auch mit dem Lernenden, der frisch ins 
Berufsleben einsteigt. Das ganze Spektrum.» 
«Auch auf technischer Ebene gibt es Erfolgs-
erlebnisse.», ergänzt Kevin. «Wenn Du Dir ein 
Vorgehen überlegst und es funktioniert, gibt 
das eine grosse Genugtuung.»

Kevin und Jimmy strahlen uns an und wir 
spüren ihre Freude. Fazit – Weiterbildungen 
sind kein Spaziergang, aber sie bringen uns 
weiter!

seines Berufsstandes im Kanton Aargau. 
Mit Arbeiten wie der Fassadengestaltung 
am Schloss Lenzburg, mit dem die Gipser-
geschäft Bär AG kürzlich den Publikums-
preis der appli-tech (Messe der Maler- und 
Gipserbranche) gewonnen hat, zeigt sich 
das eindrücklich.

Wir sind stolz, mit der Gipsergeschäft Bär 
AG dieses Knowhow unter dem Dach der 
Hallwyler Gruppe zu wissen
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Eintritte
Gebr. Hallwyler AG
Carmelo Inga 1. Januar 2023 
 Bauarbeiter B
Maic von Felten 1. März 2023 
 Maurer-Vorarbeiter
Gottlieb Müller AG
Bruno Blättler 1. März 2023 
 Kundenmaurer
Daniel Knuchel 27. März 2023 
 Mechaniker
Gartenbau Rhodo AG
Tobias Aecherli 1. Januar 2023 
 Gärtner EFZ
Abdelhamid Belhaj 15. Mai 2023 
 Gartenmitarbeiter
Gipsergeschäft Bär AG
Shala Muharrem 6. Februar 2023 
 Gipser

Flexibler Altersrücktritt FAR
Gottlieb Müller AG
Markus Müller 31. Januar 2023
Hasan Bautechnik AG
Carlos Sousa 31. März 2023

Weiterbildungen
Gebr. Hallwyler AG
Burela Luis Alejandro Lamela Hubarbeitsbühnen
Kevin Marfurt Bauführung Hoch- /  

Tiefbau HFP, Bauschule Aarau
Gottlieb Müller AG
Seraina Hochuli Top Ausbildungsbetrieb 

Stufe 1
Joshua Baumann Vorarbeiterschule Hochbau
Jimmy Lindt Bauführung Hoch-/Tiefbau HFP, 

Bauschule Aarau
Jan Leu Kundenmaurerkurs
Hasan Bautechnik AG
Carmine Izzo Verarbeitungskurs 

Bauwerksverstärkung
Joel Teixeira Verarbeitungskurs 

Bauwerksverstärkung
Gipsergeschäft Bär AG
Florian Mathis Hubarbeitsbühnen
Antonio José Da Silva Hubarbeitsbühnen

Jubiläen
Gebr. Hallwyler AG
Ivan Kym 10 Jahre
Gottlieb Müller AG
Kilian Bieri 10 Jahre
Reto Müller 25 Jahre
Gartenbau Rhodo AG
Ismet Azizoski 10 Jahre
Gipsergeschäft Bär AG
Danijel Lovric 10 Jahre
Werner Richard 40 Jahre

Geburten
Gebr. Hallwyler AG
Joachim Schöni 
 Sohn von Erino und Cynthia Schöni  

Dorian Frei 
 Sohn von Ruben und Miriam Frei
Eliam Nathaniel Marfurt 
 Sohn von Aradhana und Kevin Marfurt
Gottlieb Müller AG
Lynn Zoé Göttmann 
 Tochter von Seraina Hochuli  
 und Daniel Göttmann
Marktplatz
Hallwyler Liegenschaften AG
Diverse Mietflächen sind im Dienstleis-
tungscenter ausfahrt46 zu vermieten.
211 m2 Bürofläche - komplett ausgebaut
  59 m2 Ausstellungsfläche im Glasbau
hallwylerliegenschaften.ch

Impressum

Redaktion
Corinne Lerch, Cornelia Aerni, Markus Strub
Roland Hallwyler, Manuel Hallwyler  

Auflage
700 Exemplare

Kontakt 
Gebr. Hallwyler AG 
Hoch- und Tiefbau
Rishaldenweg 18, 4852 Rothrist 
062 785 00 00, www.hallwyler.ch

Gottlieb Müller AG
Hoch- und Tiefbau
Mühlethalstrasse 17, 4800 Zofingen
062 746 88 11, www.gottlieb-mueller.ch

Hasan Bautechnik AG
Bausanierungen, Betonbohren  
und Betonschneiden 
Rishaldenweg 18, 4852 Rothrist
062 794 21 25, www.hasan.ch

Gartenbau Rhodo AG
Rishaldenweg 18, 4852 Rothrist 
062 751 55 44, www.gartenbau-rhodo.ch

Gipsergeschäft Bär AG
Wuhrmattstrasse 4, 4800 Zofingen
062 751 18 46, www.baer-gipser.ch

Firmenkalender

Kadersitzung Poliere/Vorarbeiter
 21. August 2023
Q-Audit extern
 4. bis 8. September 2023 
Kadersitzung Kundenmaurer
 25. Oktober 2023
Kadersitzung Gartenbauer
 26. Oktober 2023
Kadersitzung Tiefbauer
 6. November 2023
Kadersitzung Poliere / Vorarbeiter
 13. November 2023
Facharbeitersitzung Hasan Bautechnik
 20. November 2023
Rishifest 22. Dezember 2023
 7.9.2022Kaderreise 

Ausgezeichneter Philipp Schär

Bei den Erschliessungsarbeiten einer der 
letzten zusammenhängenden Baulandreser-
ven unserer Region, des Gebiets «Weid-
Neustadt» in Murgenthal, hat sich Philipp 
Schär besonders verdient gemacht.

Dabei hat er grosse Erdmassen bewegt 
sowie Stütz- und Gartenmauern aus Natur-
steinblöcken erstellt. Das Verlegen umfang-
reicher Werkleitungen und das Erstellen von 
Strassenabschlüssen hat er ebenso sou-
verän gemeistert. Man merkt, dass Philipp 
neben der Ausbildung zum Strassenbauer 
EFZ auch die Ausbildung zum Pflästerer
EFZ erfolgreich abgeschlossen hat.

«Lieber Philipp, Deine innere Ruhe, Dein 
Durchhaltevermögen sowie Dein Fachwissen 
machen Dich zu einer grossen Stütze unse-
rer Tiefbauabteilung. Wir schätzen Dich und 
Dein Engagement sehr – herzlichen Dank.»

Walter Keiser und Ralph Morgenthaler ehren Philipp Schär

Herzliche Gratulation zum WRZ AWARD 23

Roland Hallwyler ist der erste Preisträger 
dieses, vom Verband Wirtschaft Region  
Zofingen, kurz WRZ, geschaffenen Awards, 
der Persönlichkeiten oder Organisationen  
für besondere Verdienste um die regionale 
Wirtschaft auszeichnet.

Aus den Vorschlägen, welche von Mitglie-
dern des WRZ gemacht wurden, fiel die Wahl 
des Vorstandes auf Roland Hallwyler. In 
seiner Laudatio lobte Heinz Senn als Vize-
präsident des WRZ den vielfältigen Einsatz 
von Roland Hallwyler als Unternehmer mit 
klarem Fokus auf die Region Zofingen.

Roland Hallwyler hat die regionale Ausrichtung 
der Hallwyler Gruppe stets betont und ge-
fördert. Während seiner Ära war es ihm immer 
wichtig, Arbeitsplätze zu erhalten oder neue 
zu schaffen, und so die Region zu stärken.

Bild von Markus Schneeberger, Fotografie GmbH, Rothrist


